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Neueſte Ereigniſſe
Die Tagung der Deutſchen Landwirtſchaftsgeſellſchaft wurde am Freitag

durch den Kronprinzen in ſeiner Eigenſchaft als Ehrenpräſident eröffnet

Der Reichskanzler iſt von den zur Präſentation berechtigten preußiſchen

Mitgliedern der Familie von Bülow in das Herrenhaus gewählt
worden

Die Steuerkommifſion des Reichstags nahm den Zentrumsantrag betr

Beſteuerung der Anſichtskarten mit 2 Pfg für das Stück mit 14
gegen 12 Stimmen an

Jm franzöſiſchen Miniſterrat am Freitag ſagte Präſident Loubet den
Miniſtern in einer bewegten Anſprache Lebewohl

Ein vom Kaſino in Algeciras veranſtalteter Ball verlief glänzend
viele Schönheiten aus Algeciras Gibraltar und Tanger waren
anweſend

Freitag mittag wurde die Leiche des verſtorbenen Königs Chriſtian IX
von Kopenhagen nach Schloß Röskilde übergeführt

Was in der Welt vorgeht
Halle 17 Februar

Wenn auch im Plenum des Reichstages bei der Beratung des
Etatspoſtens Gehalt für den Staatsſekretär des Reichsamts des
Jnnern gar viel über ſozialpolitiſche Fragen debattiert worden iſt die
von großer Wichtigkeit ſind das Hauptint ereſſe nahmen die Verhandlungen
der Steuerkommiſſion in Anſpruch Selbſt die Debatte über das
Landtagswahtirecht in den Bundesſtaaten zog nicht Man wußte ja
ſie würde einen praktiſchen Zweck doch nicht haben und der Abg Bebel
räumte auch ohne weiteres den agttatoriſchen Zweck des Antrags ein Die
Steuerkommiſſion aber die bisher meiſt durch ihre ablehnenden Beſchlüſſe

beim Pubutkum Intereſſe und Freude erweckt hatte erregte zuletzt das
Erſtaunen durch ihren Bewilligungseifer der ſogar den Widerſpruch des
Schatzſekretärs herausforderte obwohl dieſer doch gewiß gern nimmt was er
nur irgend bekommen kann und jetzt gewiß geneigt iſt zu nehmen nachdem ſein

Steuerbukett von der Kommiſſion arg genug zerpflückt worden iſt Die
Kommiſſion hat die Fahrkartenſteuer ganz bedeutend über den Regierungs

vorſchlag hinaus ausgedehnt dadurch aber auch die Handhabung und
Verrechnung des Fahrkartenweſens ungemein verwickelt und erſchwert
Vor allem mochte der Schatzſekretär als er ſich ſträubte die ihm
offerierten zahlreichen Millionen anzunehmen daran denken daß durch die
projehierte bedeutende Mehrbelaſtung weniger einkommen könnte weil das
Reiſen infolge der Verteuerung eingeſchränkt werden dürfte Nach der
Steuerkommiſſion erregte das größte Jnterefſe die Budgetkommiſſion als

in ihr die Mißgriffe und Sünden der Kolonialverwaltung zur Sprache
kamen

Zwei intereſſante Ereigniffe wenn man will auch hiſtoriſche ſtehen
unmittelbar bevor und fallen zeitlich faſt zuſammen die Beſtattung des

Gräfin Juliane
Roman von B W Zell

22 Fortſetzung Nachdruck verboten
Sie ſagte es ruhig gefaßt und doch ſchüttelte die zarten

Glieder dabei ein Fieberfroſt der ſie zwang ſich auf Berg zu
ſtützen Dieſer eilte ſie fortzuführen geſtattete auch nicht daß
ſie noch einen letzten Abſchied von dem Toten nehme

Es iſt übergenug der Gefühlsmarter ſagte er faſt rauh
Meine Pflicht iſt jetzt Sie für Margarete zu erhalten

kommen Sie alſo teures Kind
Eben aber als die Leidtragende halb gezwungen der Tür

zugeführt wurde öffnete ſich dieſe und haſtig trat die Komteſſe
in den Saal Mit euem vollen Blick umfaßte ſie Malys

rührende Geſtalt das Uebliche Geſicht mit der reinen Stirn
und den tränenverſchleierten Augen und ohne ein Wort zu
ſagen zog ſie die Hocherſtaunte an ihre Bruſt Maly wußte
nicht ob ſie wachte oder träume Mit großem verwunderten
Blick ſchaute ſie auf Käthes hohe Geſtalt in das edle Geſicht

war das Gräfin Juliane Egons Mutter Aber nein die
Dame vor ihr war kaum älter als ſie ſelbſt beſaß denn der
Heimgegangene eine Schweſter Nie hatte er ihr ja von ſeiner
Familie geſprochen und alles was ſie von dieſer wußte hatte
ſie durch Berg erfahren Dieſer löſte auch jetzt der Staunenden
das Rätſel

Komteſſe Käthe Schlehden eine Nichte der Gräfin
Bülow ſagte er vorſtellend

Jch aber kenne Sie fügte Käthe jetzt bewegt hinzu
Egon ſprach mir wenige Stunden vor jenem unglücklichen

Sturz der ſeinen Tod nach ſich zog von Jhnen wenn auch
nur in geheimnisvollen Andeutungen ſeit zehn Minuten
aber weiß ich alles Arme liebe Maly wie beklage ich Sie

wie gewaltig muß Jhr Schmerz ſein Wenn es aber
dieſen Schmerz in etwas lindern kann daß Jhuen von dieſer

Stunde an eine Freundin zur Seite ſteht die Sie achtet und
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verſtorbenen Königs Chriſttan von Dänemark der auch unſer
Kaiſer beiwohnen wird und der Amts Antritt des neuen Präſidenten
der franzöſiſchen Republik des Herrn Fallières Von dieſem Regierungs
antritt dürfen wir erfreulicherweiſe keine weitere unfreundliche Geſtaltung

der deutſchfran öſiſchen Beziehungen erwarten Präſident Fallières der
deutſchen Gratulanten zu ſeiner Wahl mit einem kräftigen Proſit ant
wortete iſt ſicher kein Chauviniſt auf ihn paßt auch das Wort in Shake
peares Julius Cäſar Laßt wohlbeleibte Leute um mich ſein die des
Nachts gut ſchlafen Wir dürfen alſo hoffen daß bald die deutſchfran
zöſiſche Meinungs Verſchiedenheit über die Polizei Organiſation in
Marokko die ſich vorige Woche infolge von Aufputſchereien
und Jntriguen von nicht unbekannter Seite her wieder verſchärft
hatte normalen Erwägungen über einen beſonnenen Ausgleich weichen
wird Jn Paris haben wiederholte Unterredungen zwiſchen dem franzöſiſchen
Premierminiſter und dem deutſchen Botſchafter ſtattgefunden unſer Karſer
wird bet ſeiner Anweſenheit in Kopenhagen einen ihm bekannten franzöſiſchen

Staatsmann den Baron de Courcel treffen und auch mit dieſem die
Maroklo Angelegenheit beſprechen können und ſo beginnt ſich denn der
neu erhobene Lärm wieder zu verflüchtigen Aber daß es immer wieder
gewiſſe Leute gibt die eine Hetzerei gegen Deutſchland als ihre Lieblings

beſchäftigung anſehen iſt unſchön König Eduard von England kommt
nicht zum Begräbnis ſeines Schwiegervaters nach Kopenhagen er muß in
London das Parlament eröffnen Dagegen begegnet Kaiſer Wilhelm in
Dänemark dem Herzog von Cumberkand dem Sohne des letzten
Königs von Hannover Der Herzog iſt bekanntlich nomineller Thronfolger

im Herzogtum Braunſchweig aber bisher an der Thronbeſteigung behindert

geweſen da er die doch nun einmal feſtſtehenden Tatſachen aus dem
Jahre 1866 nicht in runder bündiger Form anerkennen will Ob ſich in
dieſer Beziehung erwas ändern wird bleibt abzuwarten

Bei unſerem Verbündeten Oeſtreich Ungarn iſt man mit der
politiſchen Weisheit zu Ende Nachdem ſich in Ungarn alle und jede Be
mühungen mit der Mehrheit des ungariſchen Reichstages zu einem Einver
nehmen zu kommen als reſultatlos erwieſen haben wird nun die
Volksvertretung geſchloſſen und ein ſelbſtherrliches Regiment durchgeführt
werden Es geht auch nicht anders wenn Kaiſer Franz Joſeph nicht auf das
Magyarenland für das Haus Habsburg verzichten will Jn Rom hat
das neue Miniſterium Sonnino die Leitung der Geſchäfte übernommen
es will wie bekannt große Reformen veranſtakten ein Verſprechen das
ſchon manche italieniſche Regierung gegeben aber keine einzige eigentlich
wirklich gehalten hat Einen Anlauf nimmt jedes Miniſterium aber die
traurige politiſche KliquenWirtſchaft aus dem Wege zu räumen das bringt
teins fertig

Jn Rußland ſind nach wie vor die Hinrichtungen an der Tages
ordnung ſind die Gefängniſſe überfüllt und herrſcht der weiße Schrecken

Die Revolutionäre denen die Kraft zu dem früheren Vorgehen zu fehlen
ſcheint revanchteren ſich durch Attentate deren einem in dieſen Tagen
faſt der Oberbefehlshaber der Schwarzmeerflotte zum Opfer gefallen wäre

er iſt nur ſchwer verwundet worden und durch andere Mordtaten
Plünderungen und Brandſtiftungen Die Regierunng geht auch mit großer
Strenge gegen die Preſſe vor und wendet außerdem an vielen Orten das
Kriegsrecht an

Jn Oſta ſien und zwar in China gewinnt die fremdenfeindliche
Bewegung mehr und mehr an Ausdehnung und wenn auch wohl keine
allgemeinen Fremden Maſſakres drohen wie engliſche und amerikaniſche

r

mit hinwegnehmen
Doktor Berg ergriff haſtig der Komteſſe Hand und drückte

ehrerbietig ſeine Lippen darauf Gott ſegne Sie Gräfin für
dieſe Worte in dieſer Stunde murmelte er dabei

Maly aber begriff nur das eine daß Egon zu dieſer edlen
Dame von ihr geſprochen

Mein einzig Geliebter rief ſie ſich losreißend und noch
einmal zum Sarge ſtürzend Du haſt Dich Deiner armen
Maly nicht geſchämt vor Deinen hochgeborenen Verwandten
haſt ſie nicht verleugnet O habe Dank tauſend Dank dafür

Die Komteſſe war ihr zu der Leiche gefolgt Jch habe
dem Lebenden verſprochen Jhnen Freundin zu ſein liebe Maly

ich erneuere dieſes Berſprechen angeſichts des Toten O
Maly Sie wiſſen nicht wie beneidenswert Sie ſind Egon
hat Sie ſehr geliebt Und wenn auch im Moment alles trüb
und ſchwer an Jhrem Lebenshimmel erſcheint verzweifeln Sie
nicht Vielleicht kommt für Sie eine Stunde des Glückes und
der Genugtuung Und nun leben Sie wohl ich höre die
Wagen heranrollen Sie umarmte und küßte Maly Dieſen
Kuß für Egons Tochter Liebe

Sie war fort Selber tief erſchüttert führte Berg die
ſchluchzende Maly aus der Halle des Toten und es war die
höchſte Zeit Bereits trafen von allen Seiten die Nachbarn
und vertrauteren Freunde des gräſlichen Hauſes ein gegen
Mittag dann der Oberſt und viele Kameraden aus Egons
früherem Regiment ebenſo eine ſtattliche Anzahl Offiziere aus
Wolfs Garnmiſon Da all dieſe Herren noch am Abend des
ſelben Tages in ihrer Garniſon zurück ſein mußten war mit
Rückſicht darauf die Leichenfeier für 2 Uhr mittags feſtgeſetzt

Und es war eine glänzende Trauerverſammlung die ſich
zur beſtimmten Zeit um des Rittmeiſters Sarg gruppierte
Oberſt Graf von Schlettau führte Gräfin Juliane Wolf Bülow

Zeitungen ſehr voreilig meldeten Grund zu einiger Vorſicht iſt für die
Fremden jedenfalls vorhanden

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 17 Februar Hofnachrichten Der Kaiſer befinder
ſich bekanntlich auf der Reiſe nach Kopenhagen Aus Helſingör wird
unterm 16 gemeldet Das deutſche Linienſchiff Preußen mit Kaiſer
Wilhelm an Vord ſowie die Begleitſchiffe paſſierten heute nachmittag
3 Uhr 35 Min Helſingör und wechſelten mit der Feſtung Kronborg Salut

Die Deutſche Landwirtſchaftsgeſellſchaft hielt am Freitag
in der Philharmonie in Berlin unter großer Betetligung von Landwirten
aus allen Teilen des Reiches ihre 54 Hauptverſammiung ab Kurz nach
10 Uhr erſchien der Kronprinz als Ehrenpräſident in Begleitung des
Landwirtſchaftsminiſters v Podbielski und wurde von der Verſammlung
ehrfurchtsvoll begrüßt Es iſt mir eine große Freude, ſo führte der
Kronprinz aus nachdem er den Vorſitz übernommen hatte am heutigen
Tage die Deutſche Landwirtſchaftsgeſellſchaft eröffnen zu können Ehe wir
in den geſchäftlichen Gang der Verhandlungen emtreten gedenken wir des
oberſten Schirmherrn der deutſchen Landwirtſchaft Seme Majeſtät der
Kaiſer Hurra Hurra Hurra Die Verſammlung ſtimmte begeiſtert
in den Ruf ein Darauf wurde der Geſchäftsbericht erſtattet

Zum Handelsproviſorium mit Amerika ſchreibt das Berl
Tagebl Bei der Vorlage die in einigen Tagen dem Reichstage be
hufs proviſoriſcher Regelung unſeres handels politiſchen Verhältniſſes zu den

Vereinigten Staaten zugehen wird iſt zu berückſichtigen daß Deutſchland
damit emem Wunſche der amerikaniſchen Regierung entjpricht die
für den Abſchluß eines Tariſvertrages mit dem Deutſchen Reiche die er
forderliche Zeit gewinnen will Umer dieſen Umſtänden will die deutſche
Regierung den Amerikanern den deutſchen Bertragstarif für begrenzte Zeit
ohne Gegenleiſtungen ſeitens der Vereinigten Staaten einräumen
auf eine Milderung der Zollſchikanen ſeltens Amerikas hat Deutſchland
mit Rückſicht auf die weitergehenden Verhandlungen über den Tarijvertrag
vor der Hand nicht beſtanden Auch polttiſche Gründe ſind für dieſes
Entgegenkommen Deutſchiands maßgebend geweſen

Die Diätenvorlage die im Reich samt des Jnnern aus
gearbeitet wird Zu n 7 Woche an den Bundes
rat gelan ic Ausar egnet nicht geringen Schwierigkeitenda alle Ehnetfane in denen Abzüge von der umme ſtattfinden
werden im Geſetze ſelbſt genau bezeichnet werden ſollen nachdem man
ſich entſchloſſen hat die Ausführung nicht dem Präſidenten des Rei
zu überlaſſen um ihn mit dieſer heiklen Aufgabe zu verſchonen und vor

Abgeordneten einen klagbaren Rechtsanuſpruch einräumen

Unter der Ueberſchrift 120 Millionen Mark aus der
Erbſchaftsſteuer meldet man dem L aus Berlin Der Antrag
Zehnhoff in Betreff der Reichserbſchaftsſteuer rechnet einen Ertrag von
120 Millionen Mark heraus Er ſetzt für die Erben zum Teil höhere
Abgaben ein als die Vorlage Neu iſt die Nachlaßſteuer die jeden über

Prozent je nach der Höhe
Jn der Steuerkommiſſion des Reichstages verhandelte

man am Freitag über den Autrag Nacken im Jnlande aufgegebene
Anſichtspoſtkarten mit je 2 Pig zu beſteuern Der Antragſteller
führte aus daß der Handel mit Anſichtspoſtkarten einen enormen Gewinn
abwerfe Staatsſekretär von Krätke äußerte Bedenken gegen den Antrag
der auch die in der Form von Anſichtskarien hergeſtellten Reklamekarten
treffen würde Der Begriff der Anſichtspoſtkarte ſei ſehr ſchwer feſtzuſtellen
und ganz unmöglich ſei eine poſttechniſch genaue Kontrolle Nach weiterer
Debatte in der Staatsſekretär Freiherr von Stengel äußerte nach ſeiner
Meinung ſtände jedenfalls nichts im Wege daß in der Kommiſſion Erſatz
ſteuern vorgeſchlagen würden wurde der Antrag Nacken mit 14 gegen 12
Stimmen angenommen

ſeine Couſine Käthe Die Geiſtlichen von Groß und Klein

Unter der Spitzmarke Die Weindebatte wird uns von
unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter aus Berlin unterm 16 Februar

liebt ſo mögen Sie dieſen ſchwachen Troſt von Egons SacgeJ Wuſtrau htelten den Trauergottesdienſt der da die Zeit drängte

begonnen werden mußte ehe der Schloßherr erſchien
Graf Bülow kam bekanntlich immer zu ſpät er war auch

einſt zur Trauung zu ſpät gekommen was ihm ſeine Gemahlin
noch jetzt nicht verziehen hatte Als er heute endlich am Sarge
ſeines Erſtgeborenen erſchien hatte der Paſtor von Groß Wuſtrau
eben die Leichenrede beendet

Gräfin Juliane fand auch jetzt keine Tränen aber man
ſah ihr an daß der Schmerz um dieſen älteſten und geliebteſten
ihrer Söhne ſie innerlich zerfleiſchte und ſie wohl mit zu
ſammengepreßten Lippen die bittere Frage an das Schickſal tat
Warum

Der alte Graf aber ſchien unbewegt wie ſtets ſein hartes
fleiſchloſes Geſicht mochte längſt die Fähigkeit verloren haben
Schmerz oder Freude widerzuſpiegeln und ſein Bemühen die
Honneurs des Hauſes auch in dieſer Stunde nicht zu vernach
läſſigen hatte für jeden Feinfühligen etwas Verletzendes Sein
unruhiger Blick haſtete nur immer umher um zu erſpähen ob
alle auch der ſtrengſten Rangordnung nach um den Sarg
gruppiert ſeien den toten Sohn in demſelben ſuchte ſein Auge
nicht ebenſowenig wie es in teilnehmender Sorge auf der Gattin
ruhte Als dann die Leiche eingeſegnet war der Geſang der
Dorfkinder die Feier ſchloß bat er die Herren mit beinahe
unziemlicher Haſt ihm nunmehr in den Vorderflügel des
Schloſſes zu folgen Dort war ein reiches Mahl aufgeſtellt
für diejenigen Teilnehmer an der Trauerfeier die in einer
Stunde etwa aufzubrechen hatten wollten ſie noch rechtzeitig
den Anſchluß zum Zuge erreichen und dazu gehörte der weitaus
größte Teil der Verjammlung

Still in bedrückter Stimmung nahmen die Herren eilig
einen kleinen Jmbiß während welcher Zeit die Wagen bereits
vorfuhren welche die Gäſte zu der zwei Stunden weit entferntem
Bahnſtation führen ſollten Bald war denn auch Abſchied
genommen und nur ein kleiner Teil der Anweſenden meiſt

imliebſamen Auseinanderſetzungen zu bewahren Das Gejetz ſoll jedem

10600 Mark betragenden Nachlaß beſteuert von ein zehntel bis zwei
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Sekte Sonnkagen Den zahlreichen Kennern und Freunden eines guten
ropfens unter den Reichstagsab geordneten hat der Sartortus

Prozeß die Ruh genommen Vor Jahresſriſt ſtand der große Waſſer
künſtler aus der wemſrohen Pfalz noch ſelbſt an der Rednertribüne des
Reichstags in feſtlicher weißer Weſte wohl um den Puriſten zu
markieren und wie begeiſterte er ſich für die Reinheit des heimiſchen
Rebenſaftes Die trüben Fluten des Mußbach Gewäſſers haben Herrn
Sartorius hinweggeipült aus dem Reigen der Wein pezialiſten im Reichsparlament und üder den Waſſern klingt der Ruf nach einer lex Sarto

rius dammt den Pantſchern endlich einmal das werk gelegt werde
Die Regierung ſoll hehen durch Aenderung des eſetzes von Grund
aus zumal durch Verſchärfung der Kellerkontrolle So ſorderten die wein
kundigen Volksvertreter aus Süddeutſchland auch heute wieder im Jn
tereſſe des Wemnbaues und des reellen Weinhandels Man hörte gehalt
volle Reden zur Ehrenrettung des deutſchen Rebenſaftes und gegen die
vom Abg Graf Kanitz konſ befürwortete Reichsweinſteuer die
für das ausſchlaggebende Zentrum wie Abg Dr Dahlem heute
erklärte ganz indiskurabel iſt Nicht minder ſchweres Geſchütz fuhr namens
der Nationalliberalen Abg Dr Blankenhorn gegen dieſe Steuer auf Es
war des Eifers vielleicht zu viel denn Graf Poſadowsky hat den Wein
ſteuervorſchlag offenbar nicht ſo ernſt genommen um ihn empfehlend an
den Schatzſekretär weiterzugeben Gegen die Weinfälſchung läßt ſich ſehr
wohl erfolgreich einſchreiten ohne daß man die Steuerſchraube anzieht und
der Erkenntnis von der Notwendigkeit einer ſchärferen Handhabung des
beſtehenden Weingeſetzes beſonders der Strafbeſtimmungen und der Er
gänzung des Nahrungsmittelgeſetzes dürfen ſich die Verb Regierungen
ebenſowenig verſchließen wie Graf Poſadowsky und wie hoffentlich auch
die Gerichte Es müſſen eben alle Faktoren zuſammenwirken um dem
deutſchen Wein auch dem in Deutſchland getrunkenen ſeinen alten guten
Ruf zu erhalten Nicht zuletzt iſt das einwandfreie Verhalten der Chemiker
vonnöten gegen die ſoweit ſie Kunſtwein wachſen laſſen im Reichstag
manch herbes Wort fiel Wenn die ausgedehnte Wemdebatte zu einer
durchgreifenden Geundung der Weinproduktions Verhältniſſe führt dann
iſt der Sartoriusſche Rebenſaft nicht zwecklos in den Mußbach zurück
geftofſen

Das Abgeordnetenhaus ſetzte die Beratung des Etats der
Handels und Gewerdeverwaltung fort Bei dem Titel Gewerbein
ſpektionsbeamte wurde von verſchiedenen Seiten ein weiterer Aus
bau der Gewerdemſpektionen namentlich durch Hinzuziehung von Aerzten
und Arbeitern angeregt Miniſter Delbrück bemerkte daß die Auregung
beachtenswert aber unangängig ſei Arbeiter als Vertrauensleute ihrer
Kollegen heranzuziehen Weiter wurde bei dem Titel ſchiedsgerichtliche
Arbeiterverſicherung von mehreren Seiten auf die wachſenden Verſicherungs
laſten hingewieſen und die Beſeitigung der kleinen Renten gewünſcht wo
gegen von anderer Seite auf das infolge davon drohende Geipenſt der
Haftpflicht aufmerkſam gemacht wurde Auch wurde um erhöhre ſtaatliche
Unterſtützung der gewerblichen Fortbildungsſchulen und der Kunſtgewerbe
ſchulen gebeten Bei der Frage über die Meiſterkurſe entſpann ſich eine
längere Debatte Hierbei hielt Abg Jalkobskötier eine Rede in der er die
Armeeverwaurung die im Kriege auf das Handwert angewieſen ſei auf
forderte dasſelbe ſchon im Frieden mit Aufträgen zu bedenken dann werde
auch eine beſſere Bezahlung der Geſellen möglich die dann beſſer für ihre
Weiterbildung ſorgen könnten Davon habe aber das ganze Vaterland
Vorteil

Der Bundesrat hat die Vorlage über den Verkehr mit Kraft
fahrzeugen und das Ausweichen von Fahrzeugen ſowie über die Haft
pflicht der Beſitzer von Kraftfahrzeugen ſeinen Ausſchüſſen überwieſen
die ſich bereits am Montag und Dienstag mit den Entpürfen beschäftigen
werden und ſie mönlichſt ſchnell durchberaten ſollen Jndeſſen dürfte ſich
die Verabſchiedung im Bundesrate wohl verzögern da bereits den Aus
ſchüſſen zahlreiche Abänderungsantrage vorliegen

Der Familientag derer von Bülow fand unter dem Vorſitz
des Reichskanzlers im Kaijſerhofe in Berlin ſtatt An den Beratungen
nahmen u a teil Der General der Kavallerie und General Adjutant
von Bülow Potsdam der kommandierende General des 3 Armeekorps
General der Jnfanterie von Bülow Generalleutnant von Bülow Schwerin
der oldenburgiche Geſandte von Bülow die Landtagsabgeordneten
von Bülow Boſſee und von Bülow Bothkamp die Landräte von Bülow
Ratzeburg und von BülowSchubin Es wand die Herausgabe einer
Familiengeſchichte beſchloſſen und mit ihrer Abfaſſung Geh Archivrat
Witte in Schwerin beaumagt Ferner haben die grundbeſitzenden Mit

ieder der Familie in Preußen denen im vorigen Jahre vom König das
räſentationsrecht zum Herrenhaus verliehen ward in dieſes den

Reichskanzler gewählt der auch die Wahl aunahm
Generalmajor z D Köring, einer der wirkſamſten Förderer

der Tier ſchutzbeſtrebungen in Berlin iſt am Donnerstag im 72 Lebens
jahre geſtorben Generalmajor Köring war längere Zeit Vorſitzender des
Deutſchen Tierſchutzvereins deſſen Protektorin die Kronprinzeſſin Cäcilie iſt
Unter ſeiner Leitung wurde das große Tierafyl in Lankwitz Lichterfelde erbaut
Auch für die Bekämpfung der Tierquälereien iſt er unermüdlich tätig geweſen
Ein von ihm entworfener Plan Errichtung von Unfallſtationen für Tier
ſchutzzwecke beſchäftigt die ſtädtiſchen Behörden von Berlin ſeit längerer
Zeit Die Sache hat ſich jedoch bis jetzt noch nicht realiſieren laſſen weil
die Mittel für dieſe Zwecke noch nicht zur Verfügung ſtehen Nach ſeinem
Ausſcheiden aus dem Vorſtand wurde Köring zum Ehrenmitglied des
Vereins ernannt

Jm Fürſtentum Schwarzburg Rudolſtadt fanden am
Freitag Landtags wahlen ſtatt Gewählt wurden 8 Kandidaten der
vereinigten bürgerkichen Parteien und 7 Kandidaten der Sozialdemokratie
Jn dem Wahlkreiſe Lentenberg ſteht Stichwahl zwiſchen einem Bürger
lichen und einem Sozialdemokraten an Die Wahl des erſteren iſt ſo
gut wie geſichert und damit wie die L N ſchreiben die Mehr
heit der Sozialdemokraten im Landtage gebrochen

Poſen 16 Februar Dziennik Poznanski meldet dem L
zufolge aus Berlin In der geſtrigen geheimen Sitzung der ſozialiſtiſchen

Verwandte des gräflichen Hauſes oder nahe Freunde und
Nachbarn blieben zurück um der Beiſetzung der Leiche beizu
wohnen Jnzwiſchen hatten ſich in der Trauerhalle ergreifende
Szenen abgeſpielt Gräfin Juliane mit Sohn und Nichte
nahmen den letzten ſchweren Abſchied von dem Toten bei dem
endlich auch die Mutter lindernde Tränen fand Dann zogen
ſich die Damen erſchöpft in ihre Gemächer zurück Wolf begab
ſich zu den Gäſten um ſeiner Pflicht als Sohn des Hauſes
zu genügen und nur Dr Berg blieb bei der Leiche Noch
einmal in dieſer letzten Stunde gelobte er dem treuen Toten
treue Fürſorge für Maly und ihr Kind und gab ſich ganz dem
Schmerz über den Verluſt des geliebten Zöglings und geſchätzten

Freundes hin JDarüber brach die Dämmerung des trüben Herbſttages
früh herein und der Schloßherr mit ſeinen Gäſten erſchien wieder
in der Halle um den Sarg ſchließen zu laſſen Zum Abſchied
legte er nur leicht die Hand auf Egons Stirn dann trat er

rück den Dienern einen Wink gebend ihr Werk zu tunerauf ſetzte ſich bei flackerndem Fackelſchein der düſtere Zug

in Bewegung durch die weiten Gänge des Schloſſes zur Gruſt
gende Dorfkinder eröffneten ihn Schauerlich hallte der
mpfe Geſang von den alten Mauern wieder die durch tiefen

Wiederhall darüber mitzuklagen ſchienen daß wiederum auf
Schloß Wuſtrau ein junges blühendes Leben dem düſteren
Verhängnis welches über allen männlichen Erben des Majorats

ſchweben ſchien verfallen war Die Dienerſchait namentuch
ie den Zug ſchloß konnte den ſchaurigen Gedanken nicht los

werden und als man an der Bibliothek vorüberzog flog manch
euer und doch vielſagender Blick zu den hohen Eichentüren
ſelben hinüber
Nun war man in der weiten Totengruft in der ſeit zwei

Jahrhunderten die Bülows beigeſetzt wurden Als man an
dem Sarg vorüberkam welcher die Gebeie des Enthaupteten
barg überflog jeden der die ſchaurige Familienſage kannte ein
leiſes Fröſteln nur der alte Graf ſchien unbewegt wie immer

General

Als lenter in derſelben Reihe ward dann Egon beigeſetzt Em

Vertrauensmänner wurde beſchloſſen daß die Berliner Sozialdemokratie
die Landtagswahlreform am 18 März mit viel größerem Nach
drucke fordern ſolle als am 21 Januar Der Vorwärts ſoll dieſen
Beſchluß erſt am Sonntag bringen

OeſtreichUngarn
Der Dreibund und die Marokkofrage

Jm öſtreichiſchen Abgeordnetenhauſe richteten am Donnerstag

die Jungtſchechen eine Jnterpellation an die in der ſieeine authentiſche Auslegung der Abmachungen des Bündnisvertrages
zwiſchen Deutſchland und Oeſtreich im Hinblick auf etwaige Komplikationen
in der Marokkofrage verlangen Es wird über dieſe Anfrage die ſich
in bezug auf die deutſche Politik auf irrigen und nicht gerade deutſch
freundlichen Vorausſetzungen aufbaut aus Wien gemeldet Der Abgeordnete
Dr Kramarcz hat eine Jnterpellalion an den Miniſterpräſidenten aus
gearbeitet Sie ſtellt in ausführlicher Weiſe folgende drei Fragen 1 Jſt
die Regierung geneigt eine authentiſche Juterpreiarion des Artikels 2 des
Bündnisvertrages Oeſtreich Ungarns mit dem deutſchen
Reich dem Hauſe vorzulegen reſpektive zu erklären inwieweit Oeſtreich
bei der Konferenz in Algeciras bei Behandlung der Marokkofrage die
deutſchen Intereſſen unterſtützen will 2 Welche Jnſtruktionen wurden
diesbezüglich dem öſtreichiſchen Delegierten erteilt 3 Jſt die Regierung
geneigt bezüglich des Zollkonflikts mit Serbien alles aufzubieten damit
dieſer Konflikt welcher die wirtſchaftlichen Jntereſſen Oeſtreichs auf das
tiefſte ſchädigt eheſtens beigelegt werde Hauptächlich will der Czechen
klub wiſſen ob wenn in der Marokko Frage Schwierigkeiten eniſtehen
welche zu einem Kriege mit Frankreich führen würden nach Artikel 2
des Bündnis Vertrags Oeſtreich den Verbündeten bei ſeiner Expanſions
Politik unterſtützen müßte Die Jnterpellation macht großes Auf
ſehen in politiſchen Kreiſen

Fraukreich
Zum Präſidentenwechſel

Der am Freitag abgehaltene Miniſterrat in dem Präſident Loubet
zum letzten Male den Vorſitz führte beſchränkte ſich auf die Erledigung
der laufenden Geſchäfte Zum Schluſſe der Beratung ſagte Herr Loubet
den Miniſtern in einer bewegten Anprache Lebewohl indem er ihnen
für ihre treue Mitarbeit herzlich dankte Der Miniſterpräſident Rouvpier
erwiderte er hoffe mit ſeinen Kollegen und allen Republikanern daß Herr
Loubet auch in Zukunft nicht darauf verzichte an dem Werke der Repubiik
minzuarbeiten Seine ſiebenjährige Präſidentenſchaft ſei für das Land ein
Segen und für die Republik eine Wohltat geweſen Herr Loubet ſei
heute nicht nur von der Zuneigung aller franzöſiſchen Bürger ſondern
auch von der Hochſchätzung aller auswärtigen Regierungen begleitet

Herr Fallières wird der Frkf Ztg zufolge am nächſten Montag
dem Parlament eine Botſchaft zugehen laſſen zu deren jorgfäniger
Ausarbeitung es ihm ja ſeit ſeiner Wahl zum Präſidenten der Republik
nicht an Zeit gefehit hat Dieſe Botſchaft wird der Hoffnung Ausdruck
geben daß Frankreich eine Periode inneren Friedens und ſozialen
Fortſchritts beſchieden ſein wird Sie wird zum Schluß betonen daß
Frankreich aber auch in der Welt ſeine Stellung behaupren will durch die
Fortſetzung einer friedlichen auswärtigen Politik der es bereits
das Vertrauen des Auslandes verdankt Dieſer Schiuß iſt nicht ohne
Einvernehmen mit Herrn Loubet und Herrn Rouvier redigiert worden

Spanien
Von der Marokko Konferenz

Auf der Konferenz in Algeciras dauern zurzeit die vertraulichen
Verhandlungen über die Bankfrage und be onders über die Polizei
organiſation fort Jnzwiſchen hat wieder eine Feſtveranſtaltung die
Delegierten zu freundſchafilichem geſelligem Verkehr zuſammengeführt
Es wird darüber aus Algeciras unterm 16 berichtet Sowohl mit Bezug
auf die Einrichtung der zu ſchaffenden marokkaniſchen Stagisvank wie
insbeſondere auch auf die Polizeiorganiſation ſind Herrn Révoil von
den deutſchen Bevollmächtigten vertrauliche Vermittelungsvorſchläge
zugegangen Die Verantwortung für die fernere Entwicklung liegt
demnach bis auf weiteres durchaus auf ſeiten der Franzoſen
Inzwiſchen nahm das geſtern abend von der Kafinogejſellſchaft
zu Ehren der Konferenz veranſtaltete Ballfeſt einen glänzenden
Verlauf Die Räume des Vaxiété Theaters waren zu dielem Zweckeprachtvoll hergerichtet und ſtrahlend iel worden Eine Wagenburg

wie die die ſich gegen Mitternacht dort aufgebant hatte hat das kleine
Algeciras ſicherlich noch niemals vorher geſehen Neben einem reichen
Flor ſchöner Frauen ſowie den Spitzen der bürgerlichen und militäriſchen
Behörden waren ſämiliche Delegierte erſchienen und alle Welt konnte ſich
davon überzengen daß der perſönliche Verkehr der deutſchen mit den
franzöſiſchen Vertretern andauernd der denkbar kollegialſte und freund
ſchaitlichſte iſt Von anderer Seite wird gemeldet Wer Algeciras nur
im Winter kennt wenn die weibliche Welt das Licht der Straße ſcheut
war überraſcht über die große Anzahl hübſcher eleganter Erſcheinungen
Die Marokkaner die dem Feſt von der Loge aus zuahen kehrten ihm
bald den Rücken nur El Mokri verfolgte mit ſichtlichem Intereſſe lange
Zeit das ihm fremde und unverſtänliche Schauſpiel

Rußland
Die dentſche Gefahr

Unter dieſem hochllingenden Namen bringt das Blatt Ruß einen
drei Spalten langen Artiket worm dem gläubigen Leſer dargelegt wird
in welcher gefährlichen Lage ſich der heutige preußiſche Abſolutismus
befindet im Kampfe mu dem das Haupt erhebenden Sozialismus und
den Beſtrebungen der Reviſioniſten Deutſchland den modernen Anforderungen
entſprechend umzubauen Dem Kaiſer Wilhelm, jagt u a die Ruß
in einem beſonderen Leiter zu dem obengenannten Artikel ſteht bevor
ſich entweder der natürlichen Enmwickiung der Dinge zu unterwerfen und

Gebet des Geiſtlichen erklang über dem Sarge ein ſtilles der
Anweſenden folgte dann verließ man die Gruft die einen Raub
des Todes mehr beherbergte Der alte Merten war der letzte
welcher dem Ausgang zuſchritt um dann das Gewölbe zu
ſchließen Dabei murmelten ſeine bebenden Lippen

Die Reihe iſt nun gefüllt vielleicht hat der Rote jetzt
endlich Ruhe Gott gebe es um Wolfs und der Gräfin willen

freilich war das letzte Opfer auch das ſchwerſte

11 Kapitel
Eine Stunde ſpäter lag Schloß Wuſtrau ſtill und verödet

da Faſt alle Gäſte hatten es verlaſſen und die wenigen
welche zur Nacht dageblieben waren fühlten ebenſo wie die
Mitglieder der gräflichen Familie das Bedürfnis allein zu ſein
und zogen ſich auf ihre Zimmer zurück Auch Dr Berg hatte
ſich in den Seitenflügel des Schloſſes begeben in dem die
Wohnung lag welche er nun ſeit länger als fünfzehu Jahren inne
hatte und die auch während ſeiner langen Reiſe unverändert
für ihn erhalten worden war Graf und Gräfin Bülow hatten
gewünſcht daß ſie dem Erzieher ihrer Söhne zeitlebens zu eigen
bleiben ſolle und wenn Berg ſich nun auch ein eigenes Heim
geſchaffen hatte war es doch als ſelbſtverſtändlich angeſehen
worden daß ſeine Zimmer im Schloß nach wie vor zu ſeiner
ausſchließlichen Verfügung bei kürzerer oder längerer Anweſen
heit blieben Heute aber ſchickte ſich der alte Freund des
Bülowſchen Hauſes an die liebgewordenen Räume für immer
zu verlaſſen und war zu dieſem Zweck bemüht alle in Schränken
und Fächern befindlichen Papiere und Bücher zu ordnen und
alsdann in Kiſten zu verpacken Es ſtand bei ihm feſt Schloß
Wuſtrau nie wieder zu betreten Gräfin Julianes ariſtokratiſcher
Hochmut ihre grauſame Härte Maly Siedler gegenüber hatten
ihn verletzt empört und er empjand den Schimpf den man ihr
angetan wie eine lödliche ihm ſelber zugefügte Beleidigung
Nicht leicht ward ihm das Scheiden er hatte ſich bisher als
zur Familie gehörig betrachtet und der einzige dem er paſſivgegenübergeſtanden war der alte Graf gea der eben bei

er für Halle und den Saalkreis I J Arr 42ſich mit einer mehr als beicheidenen Rolle zufrieden zu geben indem er
ſich von jeglicher Phantaſie bezüglich einer ie und Wenpolitik
losjagt oder den günſugen Augenblick der Lage zu benutzen und zu ver

ſuchen ſich und W eines ſiegreichen Krieges zu retten
Tertium non datur en dritten Ausweg gibt es nicht

Die wirtſchaftlichen Notſtände im Zarenreiche
Nach den bereits mitgeteilten außerordentlichen Kredtten die der Reichsrat

neuerdings für mehrere ruſſiſche Prooinzen bewill mußte lann man
ſich von den dort hemſchenden wirtichaftlichen den eine un
z Vorſtellung machen Aber auch in der Hauptſtadt des Reiches
eht es in dieſer Beziehung ſchlimm genug aus Aus Petersburg wird

gemeldet Die Zahl der Arbeitsloſen wad hier augenblicklich auf 30 000
berechnet Eme beſondere Kommiſſion hatte acht Volksküchen eingerichtet
in denen täglich 4500 Mittageſſen ausgegeben wurden außerdem wurden
14 000 Rubel Unterſtützungsgelder verteilt Die Mittel der Kommiſſion
ſind jetzt ſehr zuſammengeſchmotzen ſo daß nur noch 1600 Minageſſen
täglich ausgegeben werden können Infolgedeſſen herrſcht unter den
Arbeitern entſetzliche Not es ſind bereus Fälle von Hungertyphuc
konſtatiert worden

Dänemark
Zur Beiſetzung König Chriſtians

Die irdiſchen Ueberreſte des verſtorbenen Königs Chriſtian IX ſind
am Freitag von Kopenhagen nach dem Schloß Röskilde gebracht
worden wo am 18 d M die Beiſetzung ſtattfindet Ueber die feierliche
Ueberführung der Leiche berichtet man aus Kopenhagen Unter Entfaltung
großen militäriſchen Pompes erfolgie am Freitag mitiag um 12 hr die
Ueberführung der Leiche des Königs Chriſtian zum Bahnhof durch die in
düſterem Trauerſchmuck prangenden von ungeheuren Menſchenmengen be
lebten Straßen der Siadt Hinter dem mit ſechs ſchwarz drapierten
Pferden beſpannten Leichenwagen wurde des verſtorbenen Königs Leibroß
geführt dann folgte eine Reihe von Equipagen mit dem König und den
männlichen Mitgliedern des königlichen Hauſes ſowie den bisher zur Bei
ſetzungsfeier erſchienenen fremden Fürſtlichkeiten Den Beſchluß bildeten
Deputationen aus allen Teilen des Landes mit ihren Fahnen Am Bahn
hof wo den Zug die fürſtlichen Damen erwarteten wurde der Sarg von
vier Kommandeuren und vier Oberſten zum Extrazug getragen der ihn
mit den fürſtlichen Leidtragenden nach Röskilde führt Jm dortigen Dom
fand nach erfolgter Ankunft ein kurzer Trauergottesdienſt ſtatt

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lotal Berichte iſt nur mit Quelenangade geſtattet

Halle 17 Februar
Städtiſche Kommiſſionen

Baukom miſſion
Sitzung am Dienstag den 20 Februar nachmittags 5 Uhr iw

Kommifſſionszimmer

Tagesordnung
1 Mittelbewilligung zu baulichen Jnſtandſetzungen und Beſchaffung

von Jnventarienſtücken inſolge Verlegang verſchiedener Dienſträume
2 Bildung einer Kommnſion für die Neutanalyation
3 Erlaß eines Orteſtatuts wegen Erſtatiung von Pflaſter uſw Koſten
4 Verbreiterung und Regulierung des nordweſtlichen Fußweges in der

Talſtraße von der Cröllwitzer Brücke bis zum Geſtüt
5 Feſtietzung anderwener Bau und VorgartenFluchtlinien nebſt

Höhenagen für den Lettinerweg zwiſchen Kohlenbahn und Pfälzer
Schützenhof

6 Genehmigung des in einer Enteignungsſache geſchloſſenen Vergleichs
7 Abrechnung über die ausgeführten Arbeiten zur Wiedereröffnung

der alten Leipziger Chauſſee
8 Regulierung eines Teiles der Dölauerſtraße
9 d gärtneriſcher Anlagen zwiſchen Thielen Prinzen und

Kirchnerſtraße
10 Regulierung der Wege am Galgenberge zur Verbeſſerung der Ab

flußverhältniſſe
11 Erbauung eines Polizei Dienſtgebäudes
12 Abbruch der Häuſer Dreyhauptſtraße Nr 9
13 Herſtellung von Anbäuten an den Batteriepferdeſtällen in der

Artillertetaſerne
14 Filuchtlinten und Höhenlage Feſtſetzung für einen Fußgängerweg

über Preßlersberg ſowie für Straße D zwiſchen Bernhardy und
Rudoh Haymſtraße und anderes

15 Petttion betr den Durchbruch der Beyſchlagſtraße
16 Petinon betr Sperrung des Durchbruchs von der Bernhardyſtraße

über Preßlersberg nach dem Ranntſchen Platz
17 Mitteilung eines Magtſtratsbeſchluſſes betr die Baupolizei
18 Genehmigung der Bedingungen wegen Errichtung einer Bedürfnis

anſtalt auf eiſenbahnfiskaliſchem Gelände an der Deltzſcherſtraße
19 Landerwerb vom Grundſtück Burgſtraße Nr 51 und 51 a
20 Fluchtlimienänderung für die Nordjente der Pfännerhöhe zwiſchen

Turm und Thomaſiusſtraße
21 Petition wegen Beſſerung der Kommunikationswege in der ehe

maligen Giebichenſteiner und Trotzaer Gemarkung
22 Petinon wegen Freigabe der Paſſage über Preßlersberg
23 Petition wegen Entſchädigung verdorbener Waren

Zur filbernen Hochzeit des Kaiſerpaares Dem Vernehmen
der Kreuzztg nach hat der Evangeliſche Oberkirchenrat für ſeinen Amts
bereich angeordnet daß dem Gottesdienſt am Sonntag 25 Februar d Js
der Charakter eines Feſtgottesdienſtes gegeben werde Jnsbeiondere ſoll
der doppelten Familienfeier in unſerem Herricherhauſe in der Vredigt auf

keinem Sympathten erweckte me aber auch welche zu erwecken
trachtete Auf ſich ganz allein geſtellt mit niemand ſelbſt micht
mit Gattin und Söhnen in vertraut herzlichem Verkehr ſchien
ihm am wohlſten zu ſein wenn man ſich ſo wenig als möglich
um ihn kümmerte ihn ungehindert ſeiner land wirtſchaftlichen
Tätigkeit und ſeinen Geldſchränken überließ Die Trennung
von ihm berührte den Doktor alſo nicht weiter aber die Gräafin
der er bisher eine ſo freundliche Verehrung entgegengebracht

Komteſſe Käthe das edle hochſinmge Mädchen und Wolf
nunmehr der einzige ſeiner Zöglinge ſeiner Herzensſöhne
wie er ſie noch vor wenigen Stunden genannt ſie alle ſollte
er meiden für immer

Aber es ging nicht anders Er war es Maly ſich ſelber
und dem Toten ſchuldig Zudem würde er Wolf nicht ganz
entbehren müſſen der hing an ihm mit ganzem Herzen
wenn auch nicht mit gleicher Jnnigkeit wie Egon und er würde
gewiß bei jedesmaliger Anweſenheit auf Wuſtrau zu dem alten
Lehrer und Freunde kommen das wußte Berg und das
tröſtete ihn Jetzt war er mit dem Packen fertig Nun noch
einige Zeilen an die Gräfin ſprach er für ſich ihr zu ſagen
daß ich für immer gehe und weshalb ich gehe Dann
mag Jakob morgen die Sachen holen nein der Jakob nicht
Den ſchicke ich mcht aus Schloß es wird ſich ein anderer
Bote finden

Er kuvertierte und ſiegelte darauf den kurzen Brief und
klingelte dem Diener um das Sattelg des Pferdes zu beſtellen
während er murmelte

Jch muß doch ins Dorf um beim Lehrer anzufragen ob
Maly wirklich wie ſie gebeten mit dem Mittagszuge abgereiſt
iſt Zu Hauſe in der Pflege der Mutter iſt die Aermſte jeden
falls am beſten aufgehoben und nur die Beiſetzung konnte mich
hindern ſie heimzugeleiten Jn den nächſten Tagen ſchon will
ich mich von ihrem Ergehen überzeugen

Der alte Merten trat ein nach den Wünſchen des
Doktors zu fragen Berg gab ihm den Brief und bat ſein
Pferd vorführen zu laſſen Fortſeßung folgt
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S SeNr 41 Sonntagcht und dem Knurchengebet eme entprechende Für
bitte eingerügt wer Außerdem ſoll am Vorabend des 27 Februar
eine Einläutung in ſämtlichen Knuchen ſtattfinden

Das Platzkonzert ſpielt am morgigen Sonntage mittags 12 Uhr
die Kapelle der Sechsunddrerßiger auf dem A Ecle Reichardt
ſtraßge Das Programm lautet Alemanen Marſch von Ouverture
z Op Raymund von Thomas Ave Maria von Schubert Pilgercor
und Lied an den Abendſtern aus d Op Tannhäuſer von Wagner
Hriemza ſiſcher Zug von Pion Poſtkriptum PoltaMazurka von Milcker

Zoologiſcher Garten Sonnabend den 3 März abends 61
Uhr finden eine auzerordentliche Generalverſammlung der G Zoolognuchei
Garten ſtatt in der die Einzelheiten über den Ankauf von Bad Wittekmd
zur Kenntnis gebracht werden ſollen Mit welchem Intereſſe die Mit
teilung von dieſem Ankauf aufgenommen wird beweiſt am beſten die
plönch ſtarte Nachfrage nach Aknen Jm Garten ſieht es endlich mal
wieder winterlich aus der Rauhreif hatte in den letzten Tagen eine
wunderbare Landſchaft hervorgezaubert die aber beim Hervorbrechen der
berens recht warmen Sonnenſtrahlen eiligſt verſchwand Die Bären
Mutter hat ſich diesmal als wahre Rabenmutter erwieien indem ſie ihre
veiden r erdrückt hat Vor dem Anwopoiden Hauſe iſt z Z ein
Bianhat eine ſog Seeratte ausgeſtellt die von unſerm Fiſchlieferanten
einer Hochſeefiſcherei in Geeſtemünde mitgeſandt wurden

Die Abteilung Halle a S des Deutſchen Frauenvereins
für Kraukenpflege in den Kolonien hielt die ordentliche Haupir
verammiung ab weiche gut beſucht war Der Krieg in SüdweſtArrika
haue im vergangenen Jahre auch an die Abteilung Halle a S große
Anjorderungen geſtellt welchen aber dank der Opferwilligkeit der Mu
glieder voll genügt werden konnte Nach dem Jahresbericht waren dem
Vorſtande an Geidſpenden 2048,07 Mk zugegagen ſo daß es möglich
war vom April bis zum November v J ſechs Sendungen Liebesgaben
an die Lazareite und Geneſungeheime in A abzuſchicken Ferner
wurden neun Kiſten Bücher und Zeirtſchriſten mit der Wörmannlinie nach
SwakopmundWindhoek befördert wo die Verteilung des Leſeſtoffs an die
Lazareite ſtattfinden ſoll welche leider noch immer ſtark belegt ſind Die
Geſamteinnahme der Abteilung betrug 4466,04 Mk die Ausgabe
3952,56 Mt ſo daß ein Beſtand von 513,48 Mk bleibt Die Zahl der
Mugthieder iſt von 183 auf 202 geſtiegen Die Zeitſchrift Unter dem
roten Kreuz wird gegenwärtig in 100 Exemplaren monathich an die
Mugtkieder der Abrtetlung veriſchickt und hat jedes Mitglied aum dieſe höchſt
intereſſanten Mitteilungen aus unſeren Kotonien Anſpruch welches 6 Mk
Jahresbeitrag zahit Der Vorſtand und der Beirat wurden wiedergewählt
und jetzt ſich jolgendermaßen zuſammen Ehrenvorſitzende Frau General von
Prittwitz und Gaffron Exzellenz Vorſitzende Frau Geheime Kommerzien
rat Lehmann 1 ſtellvertr Vorſitzende Frau Bankier Albert Steckner
2 ſtellvertretende Vorſitzende Frau General von Ztegner Exzellenz
Schriftführer Herr Oberſt a D Heydenreich Schatzmeiſter Herr Geh
Kommerzienrat Lehmann Der Benat beſteht aus Frau Benzler
Frau Geheimat von Bramann Frau Gehetmrat Dehne Frau Berg
hauptmann Dr Fürſt Frau Oberſt Heydenreich Frau Buchdruckerei
beſitzer Kutſchbach Frau Major Köhler Frau Landgerichtspräſident
von Meibom Frau Geyeimrat Meyer Frau Geheimat Staude Frau
Kommerzientat Schlögel Frau Profeſſor Dr Schenck Frau Eiſenbahn
dnettione Präſident Seydel Frau Verlagsbuchhändler Schirrmetſter
Frau Sanitätsrat Dr Ulrichs Herr Geheimrat Dr Fränkel ſtell
veruetender Schriſtführer Herr Bankier Albert Steckner ſtellvertretender
Schatzmeiſter

Goldene Medaille von der Weltausſtellung zu St Lonis
1904 Jm November 1903 wurde die Höhere Mädchenſchule der
Franckeſchen Stiftungen neben zwei anderen höheren Mädchenſchulen
Hannover Stettin von der Behörde aufgefordert einen vollſtändigen

Lehrgang von Zeichnungen der Schülerinnen aller Stufen und der ver
ſchiedenen Grade gute mittlere und ſchlechte auf die Weltausſtellung in
St Louis zu ſenden den Zeichnungen wurden auch noch Modellierarbeiten
aus Piaſtilina zugetügt In dieſen Tagen gelangte nun folgendes
Schreiben des deutſchen Reichskommiſſars Herrn Geheimen Ober
Regierungsrat Dr Lewald an die Leitung der Schule

Es gereicht mir zur de das Jhnen für hervorragende Leiſtungen auf
der Weltausſtellung in St Louis 1904 verlicheue Diplom Goldene
Medaille zu überſenden indem ich zugleich den Anlaß benutze Jhnen für
die eindrucksvolle Betieiligung an der Weltausſtellung den verbindlichſten
Dank auszuſprechen Herr Direktor Baltzer gab dieſe Auszeichnung
heute mit einer beſonderen Anerkennung der Leiſtungen der Zeichenlehrerimn
der Schule Fräulein Scheibe im Anſchluß an die gememſame Morgen
andacht bekannt Das ſchöne Diplom hat ſeine Stätte im Zeichenſaal
gefunden damit es dort ſtets zur Nacheiferung anrege

Jm Verein für Erdkunde helt Herr Profeſſor Dr Detmer
auf Grund eigener Anſchauung einen Vortrag über Die Smaragdinſel Java

deren Kultur und Bevölkerung Jn kurzen Zügen ſchilderte er die Ein
drücke einer Reiſe die er am 31 Auguſt 1904 antrat Java iſt etwa ſo
groß wie Süddeutſchland es hat aber an 30 Millionen Einwohner Das
Land iſt durchbrochen von Vutkanen die teilweiſe in Ketten aber auch
einzeln vorhanden ſind und bis zu einer Höhe von 3000 m hoch ſteigen

General er für
Von den 45 vorhandenen Vulkanen ſind noch 26 i Die Ureinwohner
ſind die Malaien denen dann die ſpäter Araber und im
16 Jahrhundert die Europäer Holländer folgten Seit 1800 t die
ganze Jnjel eine holländijche Kolonie in der die Malaien zwar Land ver
pachten doch memals verkaufen können Der Coineje welcher ſich durch
Sparſamkeit Mäßigkeit und Fletß auszeichnet iſt durch dieſe Eigenſchaften
ein ſtarker Konkurrent der Holländer da er die Lohnpreiſe herunterdrückt
Unter den Malaien mug man verſchiedene Gruppen unterſch iden
Malaten im engern Smne im Norden Sudaneſen im Weſten
Japaner in der Mitte und Mandureſen im Oſten deren
Sprachen auch wieder verſchieden ſind Die Kleidung iſt ein
fach ein großes Tuch darüber die Jacle und ein Kopftuch iſt alles
für die Männer in den Städten für die Frauen ein ſremdartiges Gewand
Der Malaie iſt anſpruchslos ſtets gefällig und vergnügt Die Hauptſtadt
Batavia 11 Stunde vom Hafen hat ein etwas geſunderes Klima ale
der Hafenort ſchön ſei der alte Teil der Siadt Wenn man durchs Land
reiſt ſieht man überall typiſche Bilder hier Reisfelder nach denen die
Jnſel Smaragdinſel genannt wurde dann e Zuckerrohr
pflanzungen Jndigo und Chinabau ſowie Teekultur Muskatnuß Pfeffer
und Tabakbau Ganz gewaltig iſt der Reisbau ſo daß Beſitzer ſolcher
Felder in einem Jahre ſchon bis zu 35000 Mk Reingewinn erzielt hätten
Dieſe rationelle Bewirtſchaftung des Bodens ſei dadurch erzielt worden
daß die Beamten durch ernſtes Studium allein für dieſe Dienſte auf Java
vorbereitet und in dem großen botaniſchen Garten von 65 ha die umfang
reichſten Kulturverſuche gemacht werden Ueber die Einrichtung des Gartens
und die Verwaltung desſelben verbreitete ſich dann der Vortragende ſehr
eingehend Er ſchuderte darauf den ganzen Verwaltungsapparat auf der
Jnjel und zeigte welche Vorteile es mit ſich gebracht hat daß auch die
Malaien als Regenten verwendet werden Darauf führte er die Zuhörer
ſchaft auf einen Vullan und gab ein Bild von der ganz eigenartigen Tätig
keit deselben

Die künftige Religion Unter dieſem Titel wird Dr E Homeſſer
aus Leipzig der bekannte Herausgeber Nietzſche s und rührigſte Vertreter
der Nietzſche ſchen Weltanſchauung im kleinen Saale der Kaiſerſäle am
26 Febzuar 1 und 3 März drei Voriträge halten deren beſondere
Themata lauten 1 Nietzſche und die Staatsphiloſophen als Erzieher
2 Kirchliche oder perſönliche Religion 3 Der Menſch als Schöpfer die
Religion des neuen Heidenrums Die Eintrinskarten werden ausgegeben
in Ed Antons Buchhandlung Alte Promenade 1a

Weiteres Lokales ſiehe 1 und 4 Beilage

Telegramme und letzte Nachrichten
Lübeck 17 Februar Meldung des B Vor dem Kriege

gericht der 19 Dwiſion hat geſtern der aufſehenerregende Angriff des

Musketiers Gloy der ſeinen Vorgeſetzten den Leutnant Heerlein
niederſchlug und ſtark verletzte ſeinen Abſchluß gefunden Das Kriegs
gericht verurteilte den Musketier Gloy wegen tätlichen Angriffes auf einen
Vorgeſetzten vor verſammelter Mannſchaft zu ſieben Jahren neun
Monaten Gefängnis

Rom 17 Februar Meldung des B A Die Tribuna
erhält aus Algeciras die Nachricht daß infolge des Drängens Frank
reichs Deutſchland möge ſeine Abſichten über die Organiſation der
marokkaniſchen Polizei äußern Deutſchland antwortete es könne da es
von dem Grundijatz der Souveränität des Sultans ausgehe nur
dieſem das Recht der Organiſation der Polizei in Marokko vorzuſtehen
zubilligen und würde keinesfalls ein Uebergewicht Frankreichs dulden
Man erwartet jetzt die Antwort Frankreichs

Paris 17 Februar Meldung der Magdeb Ztg Halbamt
lich wird hier beſtätigt daß die vertraulichen Verhandlungen zwiſchen
Radowitz und Revoil über die Polizeifrage und
Tatten bach und Regnault über die Bankfrage ſich in vollem Gange
befinden Die Entſcheidung ſoll nahe bevorſtehen ſo daß die Beendigung
der Konferenz am Schluß des Monats Februar zu erwarten iſt

Paris 17 Februar Meldung der Magdeb Ztg Der
Staatsrat begann geſtern die Prüfung der Verordnungen zur Aus
führung der Trenn ung von Staat und Kirche Die Verordnungen
ſollen am 1 März bereits in Kraft treten Der Miniſter des Jnnern
Dubief richtete ein Rund ſchreiben an die Präfekten in dem er ihnen

aufträgt die Jnventaraufnahme bis zum 15 März unter allen Um
ſtänden zu beenden Gegen den Biſchof von Quimper Bretagne
der in einem beſonderen Hutenbriefe die Revolte gegen die Staatsgewalt
predigte wird eine ſtrafrechtliche Verfolgung eingeleitet

zwiſchen Graf
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Rofkilde 17 Februar Woiff s Bur Um 3 Uhr kam der

Trauerzug mit der Leiche König Chriſttans hier an Der Sarg wurde
von 4 Kapttänen zur See und 4 Oberſten nach dem Leichenwagen ge
nagen Unmittelbar hinter dem Leichenwagen gingen der König von
Dänemark und der König von Griechenland dann folgten die Königin
von Dänemark die Katſerin Mutter von Rußland die Königin von
England und die Herzogin von Cumberland und darauf die übrigen könig

lichen und fürſtlichen Herrſchaften nebſt Gefolge Um 3 Uhr naf der
Leichenzug bei der Domkirche ein Der Sarg wurde von Orſizieren in die

Kirche gerragen und auf dem Katafalk oor dem Altar aufgeſtellt Nach
einer kurzen Gedächtnispredigt des Dompropſtes trat das Königspaar
zum Katafalk und küßte den Sarg Die übrigen Mitglieder der
Königsfamilie und die fürſtlichen Herrſchaften knieten darauf am Sarge
nieder und küßten ihn gleichtalls Sodann begaben ſich die Herrſchaften
in die Kapelle Friedrichs V und verweüten kurze Zeit am Sarge der
Königin Luiſe Um 5 Uhr trafen die Königlichen Herrſchaften wieder in
Kopenhagen ein Siehe Ausland Red

Petersburg 17 Februar Pet Telegr Ag Auf dem Güter
bahnhof der Nikolaseiſenbahn fiel beim Abladen eines Wagens eine von
Wladiwoſtok gekommene Kiſte zu Boden Es erfolgte eine Exploſion
mehrere Perſonen wurden verletzt Der Wagen geriet in Brand doch
wurde das Feuer bald gelöſcht Bei einer hierauf angeſtellten Unterſuchung
zeigie ſich daß der Wagen vollſtändig mit Sprengſtoffen gefüllt
war

Petersburg 17 Februar Wolff s Bur Geſtern wurde auf
dem Platz vor dem Marientheater das Denkmal des Komvoniſten
Glinka des Verſfaſſers der Oper Das Leben für den Zaren enthüllt
An der Feier nahmen teil der Großfürſt Konſtantin die Großfürſtin
Militza Nicolajewna hohe Staatsebeomte zahlreiche Deputationen künſtleriſcher

Geyellſchaften und hervorragende Perſönlichkeiten der muſikaliſchen Welt
Die Reihe der Feſtreden eröffnete der Großfürſt Konſtantin

Petersburg 17 Februar Wolffs Bur Zur Beglück
wünſchung des Deutſchen Kaiſers aus Anlaß der ſilbernen
Hochzeit des Kaiſerpaares werden von dem Petersdurger Leib
Garde Regiment König Friedrich Wilhelm III und dem
Narwaſchen Dragoner Regiment Nr 39 der Chef und der Feld
webel der Leibklompagnie bezw der Leibſchwadron nach Berlin entjandt
werden Auch das Wyborgſche Jnfanterie Regiment wird durch
eine aus ſechs Angehörige des Regiments beſtehende Abordnung an deren
Spitze Generalmajor Sajontſchkowski ſteht vertreten ſein

Newyork 17 Februar Meldung des B Eine
Wajhingioner Agentur meldet der deutſche Botſchafter Speck
von Sternburg ſei bevollmächtigt der Unton mitzutellen daß gegen
Gewährung der bekannten Eingangserleichterungen das Reich den
Status quo erhalten werde

Peking 17 Februar Reut Bur Dem Bruder des Kaiſers
dem Prinzen Chun dem nächſten Verwandten der zur Erfolge heran
ſtehenden Generation wurde ein Sohn geboren der die meiſte Ausſicht
hat Thronfolger zu werden Durch kaiſerliche Verordnung iſt ihm der
Name Pu allumfaſſend verliehen worden
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